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zu Kanzleidirectoren zweiter Classe:
die Hilfsämler-Vurstcher:

Karl Quantschn igg in Klagenfurt für Klagen«
fürt,

Franz Klemencic in Rudolfswert für Rudolfs«
wert,

Anton M r a u l a g in Cilli für Eilli,
den Landtafel« und Grundbuchsvorfteher August

Blech schmidt in Laibach für Laibach,
den Kanzlei - Ndjuncten Paul Grahovac in

Cilli für Marburg und
den Grundbuchsführer Ludwig Wieden in

Wildon für Leoben,
zum Vollftreckungs'Beamten zweiter Classe:

den Kanzlisten des Landesgerichtes in Groz
Rudolf V l a h a für dieses Landesgericht,

zu Kanzleworstehern zweiter Classe:
den Hilfsämter-Directions-Ndjuncten Alois Ko»

renagh in Graz unter Belassung des bisherigen
Ranges und der Bezüge der neunten Rangsclasse »6
personam für Graz,

den Kanzlei - Adjuncten Josef V l a s in Laibach
für Laibach,

den Landtafel' und Grundbuchsadjuncten Johann
Ebner in Graz und

den Kanzlisten Franz Crnst in Graz, beide für
Graz, dann

die Kanzlisien:
Franz Kode rmann in Rudolfsweit für Rudolfs»

wert,
Lulas Vergok in Lichtenwald für Cilli,
Franz Wresoun ig in Marburg r. D. U. für

Marburg,
Richard H a r d i s in Klagenfurt für Klagen«

fürt und
Josef V öh m in Leoben für Leoben.

Nichtamtlicher Theil.
Der Staatsvoranschlag.

II.
Vcr Etai dcs Gisenbahnmini f ter iums weist im Er«

forderuisse rmm Mehraufwand per 2,5ü0.7!>0 fi. auf.
An der Steigerung der Ausgaben participiert der Ti te l :

. C e n t r a l ! ei lunn» mit 5>A,3<»0 f l . , welche haupsüchlich anf
die Steiaerung der Nubril Erwcrbsteuer infolge der neuen
Stcuergcsep sowie der Beiträge zu Humauitäts« Instituten

^ ' " ' Ve"lialich des Titels: « S t a a t s e i s e u d a h n - V e t r i e l "
ist in formeller Beziehung zu demerkeu, dafs die Gebarung der
<,,,,.>.,...^...^'!ls^„-l mrlä,e bisher im Titel 'Slaalseiseuliahn.

Vetrieb» zur Darstellung gelangte, im Voranschläge pro 1898
unter einem eigenen Titel zum Ausdrucke gebracht wird.

Wird von den Mehranforberunssen bei diesem neuen Titel,
welche übrigens geringfügiger Natur find, abgesehen, fo ergibt
sich beim Titel «Staaiseisenbahn«Betrieb» ein Mehransvruch
per 5!,<lliO.58O st., welcher sich aus einem Mehraufwand? im
Ordinarium von 5,978.770 fl. und einem Minderaufwanbe im
Extra'Ordinarium mit 3,818.180 st. combiniert,

T)er Mehraufwand im Ordinarium ist eine Lonsequenz
des Zuwachfes neuer Strecken und der hieburch sowie durch
dir Nerlehrszunahmc hervorgerufenen Vermehrung des Personals,
ber .Kanzleierfordernisse, der >tosten der Wagenmiete sowie der
Auslagen für den Zugförderungs» und ssahrparl'Eihaltungsdienft.

I m Interesse der Vertehrssichcrheit erschien auch eine be-
trächtliche Erhöhung des Aufwandes für die Erhaltung und
Umgestaltung des Ober« und Unterbaues fowie der Stations»
Einrichtungen geboten.

Der Minderaufwand im Eftra-Ordinarium per 3,318.180 st.
hat seiuen Grund hauptsächlich in dem Entfall der Post per
1,484.840 st. für Annuitäten. Vergütung an die Staatsschuld
infolge der im laufenden Jahre aus der Investitions-Änleihe
durchgeführten Convertierung der bezüglichen Anlehen, weiter
darin, dafs infolge der successiven Erschöpfung der von den ver»
staatlichten Bahnen übernommenen Investitions-Fonde die Aus»
lagen aus denselben wesentlich restringiert werden müssen.

Der Etat des «ckerbaumini f ter iums weist nach dem
vorliegenden Voranschläge ziffermäßig ein Minder-Erfordernis
per 271.943 fl. auf.

Wird jedoch aus dem Voranschläge pro 1897 die durch,
laufende Post per 977.557 fi. für Ausgaben aus dem Melio-
rations'Fonde ausgefchicben, so ergibt fich bei dem genannten
Etat ein Mchranspruch per 705.614 st., welcher sich auf die
Abtheilung:

ä. «Eigent l icher S t a a t s a u f w a n d » mit 259.884 fl.,
v. «Forst-, Domänen« und Mon tanwesen» mit

445.730 fl. vertheilt.
Der Mehranspruch n6 V̂ gründet fich hauptsächlich aus

die Einstellung eines außerordentlichen Credites für die Aus»
gestaltung der staatlichen Lehr» und Versuchsanstalten in Spalato
auf Grund des landwirtschaftlichen Actionsprogrammes in
Dallnatien sowie auf die Mehransprüche im Titel «Landes»
cultur», worunter insbesondere dir Einstellung der ersten Nate
des Staatsbcitrages für die Ausgestaltung und Ergänzung ber
Rhein-Regulierung, ferner die Erhöhung der Credite für Sub>
ventioncn und für die direct« Förderung ber Land» und Forst«
wirtschaft zu erwähnen sind.

I n dem Mehranspruche für das Forst«, Domänen» und
Montanwesen (L) per 445.730 fi. ist eine Erhöhung der Aus»
lagen des Forft- und Domänenwefens um 182.600 fi. und eine
solche der Auslagen drS MontanwesenS um LS3.070 fi.
enthalten.

Die erstere steht zum Theile im Zusammenhange mit
einer Verbesserung des Status des Forst«Inspections»Dienstes
und der Forst» und Domänrnverwalter sowie der materiellen
Lage der Förster; im Wesen beruht dieselbe aus der Steigerung
des Kostenaufwandes für Holzgewinnnng und Lieferung als
Folge des präliminierte» .Holzeinschlages.

Der Mehraufwand beim Montanwesen wirb durch die
Mehrprobuction sowie durch die Steigerung der Materialpreise
und Erhöhuug der Arbeitslöhne hervorgerufen.

Der Mehranspruch des Just izminister iums Per
3,028.279 st. wird verursacht durch das Inslebentreten der

Feuilletons
Hriaüne.

^ H ^ ^ i c t . ' r " wieder «ach H»u,.

>̂°» °"n«>> ^ " N l n N > ? G°"kN n°ch üppig
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>" yem andern?

Brüs l wandte er sich ab und begann im Neben«
zimmer auf und nieder zu gehen. Seine selbftquülerifchen
Gedanken machten ihn unstet.

Käthe fuhr wie em aufgeschrecktes Hühnchen bald
hier- bald dorthin, und wären die beiden anderen nicht
ausschließlich mit sich beschäftigt gewesen, dann hätten
sie bemerken müssen, dass sie recht echauffiert ausjah.
Erua aber war nicht einmal ihr langes Ausbleiben
aufgefallen. Und doch nur zu gern hätte Käthe wie
sonst ihre Arme um den Hals der Schwester gelegt
und derfelben alles gebeichtet. Allein - sie tonnte es
heute nicht. Sie «fuhr zum erstenmal an sich, was ein
schlechtes Gewissen 'st-

Nud Möbius gar! Er sah nur Ernas von bltteren
Thränen zeugendes Gesicht vor sich, die sie um w a s
acweint hatte, — um den Mann. den sie einst geliebt
hatte und — den sie noch liebte?

X X I V .
Die Wolken, die über dem kleinen Kreise nieder»

bienaen. zertheilten sich nicht.
Erna sah auffallend bleich aus, als sie am andern

Mora/n ins Esszimmer trat. Sonst pflegte sie stets
i^) erste zu sein: heute saß Möbius bereits am Kaffee,
tsch n eine Zeitung verlieft. Er legte letztere auch
nickt aus der Hand. Elnas Gruß kurz erwidernd, las
"r anscheinend mit großem Interesse weiter. Die junge
^rau schnitt ihm das Frühstück; er dankte mcht emmal.

' Käthe pflegte in den Morgenstunden gern gegen
die Hausordnung zu verstoßen; sie tauchte meistens

etwas spät auf der Bildfläche auf; das Ehepaar war
auch damit bis jetzt ganz einverstanden gewesen; heute
wünschte Erna jedoch sehnlichst, daf« die Schwester
kommen möchte. Möbius' absichtliches Ignorieren ver.
dross sie. Nachdem sie über Gebür lange an einem
eingegangenen Brief von Tante Eveline gelesen, fühlte
sie sich grenzenlos überflüssig.

Die Situation verbesserte sich jedoch nicht mit
Käthes Erscheinen. Mübius sah bei ihrem Eintritt
ostensibel nach der Uhr, was Herren gern zu thun
pflegen, wenn sie schlechte Laune haben.

Das junge Mädchen war entschieden nervös, und
bei Ernas Mittheilung, dass Tante Eveline und Onkel
Fried übermorgen kommen und sie abholen würden,
kämpfte sie nur mühsam mit ihren Thränen.

Weder Erna, noch Reinholb forderten s« zum
Längerbleibm auf, oder äußerten Bedauern über ihre
Abreise. Und der Schwager hatte doch erst gestern
gethan, als ob es ohne sie gar nicht mehr Msch 'm
Hause sei. Ach. und was würde Erich sagen! Ve, diesem
Gedanken rieselten ihr die Thränen unaufhaltsam über
die blühende" Wangen. Sie war nnrlllch recht un-

Auch Erna« Augen wurden feucht. Nach Käthes
Abreise würde sie sich sehr vereinsamt fühlen.

Möbius legte die I t i tung fort.
«Nun, das verbricht ja heute recht erquicklich zn

werden!» sagte er verdrießlich. Und dann ertheilte er
Käthe eine kleine Lection, da^s ihr Platz doch nun dei
der Mutter je',, gegen du sie Mch ten zu e rMen h a k .
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neuen Ciuilprocess-Ordnuug. Aus diesem Anlasse ergab sich die ,
Nothwendigkeit einer umfassenden Neusystenlisierung des richter-
lichen und kanzleipersonals sowie einer Erhöhung fast aNer
sachlichen Erfordernisrubriten der Justizverwaltung.

Von den vorgesehenen Neu-Organisationen ist namentlich
die Aclivierung von (Gerichtshöfen in Stryj , Sebenico und
l>caidura sowie von Bezirksgerichten in Ottynia und Pod»
^oloczysla hervorzuheben.

Der Mehranspruch beim Capitel Pensionsetat per
20.150 fl. gründet sich auf die thatsächlichen Oebarungs^

Ergebnisse und den stetigen Zuwachs au Percipienten,
Beim Capitel Gubvent ionen und T>otationen ergibt

sich ein Minderanspruch per 1,201.375 st., welcher sich eiuerseits
aus dem Entfall der Subvention an das Land (Yalizien per
1,488.985 st. für die Grundentlastungsschuld, anderseits aus
dem Mchranspruche für (Uaranlievorschüssc an die südnord»
deutsche Verbindungsbahn und an Locallmhnen combinicrt.

Der Mehraufwand des Capitels Staatsschuld per
^,41<i,051 fl. resultiert aus der Einbeziehung des vom Staate
zu leistenden Beitrages für die Verzinsung uud Tilgung des
Anlehcns der Commission für Verlehrsanlagcn in Mien (Summe
I,!)78,128 fl,) sowie des Erfordernisses für die Tilgung des
Investitious-Aulehens (1,1 «9.000 fl.) im Gruude des Artikels IV
des Gesetzes vom 20. Jänner 189? (R. G. V l . Nr, 33), end-
lich aus dem Mehraufwaude für die Verzinsung des Iuvestilious-
Aulchens (1,545.7^8 st., zusammen 4,<i!1 .̂8!1« st.), wogegen sich
das Erfordernis für die Verziusung der allgemeinen Staats-
schuld uud für die Verzinsung, beziehungsweise Tilgung der
Nessortschuldeu, und zwar letzteres wesentlich geringer stellt, so
dass das endgiltige Plus eben nur 2,416,051 fl. beträgt.

« . Nedeckung.
Die Gesammtbedeckung wird veranschlagt mit

719.!>00.282 st. und stellt sich daher gegen die pro 1897 ge«
nrhmigtc Bedeckung inclusive Nachträge per 690,1A2.6W st.
höher um 29,707.58<i st., beziehungsweise, wenn die lediglich
eine durchlaufende Post bildende Einnahme aus dem Melioratiuns-
Fond per 977.557 st. auheracht gelassen wird, effectiv höher um
30,745.14:; st.

Die wesentlichsten Aenderungen -in der Präliminierung der
Bedeckung sind folgende:

Beim Etat des M i n i s t e r i u m s des I n n e r n ergibt sich
eine Mehreinnahme per 152.258 st. hauptsächlich wegen der
den Principien der Brutto Budgetierung entsprechenden Prä-
liminicrnng der Eoncurreuzbeiträge beim Straßen« und Wasserbau.

Tie Mehreinnahme beim Etat des M i n i s t e r i u m s f ü r
C u l t u s und Nuterr icht per 81.750 fl. hat ihren Grund
im wesentlichen darin, dass in die Bedeckung der Religions-
fondc die den Auslagen für den Bau der bischöflichen Residenz
in Spalato und der Seminare in Brunn, Przemusl, Stanislau
uud Krakan entsprechenden Einnahmen aus dem Stamm-
vermögen der bezüglichen Religionsfonde eingestellt wurden.

Die Erhöhuug der Einnahmen im Gtat des F inanz»
Min is te r iums beträgt 22,088.400 fl, Hieran participieren:
1.) die «Finanzvcrwaltuug» mit 84.732 fl.; 2.) die «allgemeine
Cassenverwaltung» mit 187.098 ft, infolge höherer Zinsen-
einnahmen aus den staatlichen Effectenbeständen und angelegten
Staatsgeldern; 3.) die «directen Steuern», bei welchen sich pro
1898 eine Mehreinnahme per 8,702.900 fl. ergibt. Bei letzteren
musste auf die durch das Inkrafttreten der nenen Steucrgcsetze
nothwendigen Aenderungen Bedacht genommen werden.

Dementsprechend wurden die Einnahmen aus der bis-
herigen Erwerb» und Einlommensteuer bis auf die Beträge von
1,095.500 st. und 5,405,300 st,, welche sich auf die Eingänge
pi-o pi-äterlta und auf im Jahre 1898 noch eintretende Be-
messungen nach den bisherigen Normen beziehen, ans dem Prä-
limiucne ausgeschieden. Tie Eiuuahmeu aus der Gebäude- uud
Grundsteuer mussten mit Rücksicht auf die durch die neuen
Stenergesetzc normierten Nachlässe, beziehungsweise mit Rücksicht
auf Abschreibungen aus Anlass von Elcmentarschäden, mit
2,192.400 st., beziehungsweise um 4,027.500 st. niedriger ver-
anschlagt werden.

Dagegen wurden auf Grund der neuen Gefetze folgende
Positionen in das Präliminare cinbezogen, und zwar:

») Allgemeine Elwerbsteuer mit . . . 15,239.600 st.
li) Erwerbsteuer von Hausierern und Wandergewerben

mit 104.000 fl.
c) Erwcrbsteucr von zur Rechnungslegung verpflichteten

Unternehmungen mit 18,275.000 fl.
ö) Rentensteuer mit 3.100.000 ,
e) Personal'Einkommensteuer mit . . . 15,624.400 »
s) Bcsolduugsstcuer mit 310000 »
Bei allen diesen Posten wurde nicht die ganze voraus»

sichtliche Iahrcsgcbür, souderu nur jener Betrag eingestellt, der
pro 1898 an effective! Einnahme zu erwarten ist.

So pedantisch hatte er noch nie gesprochen.
Vom Tische aufstehend, sagte er lurz zu Erna, dass

er Vorbeken zum Mittagessen mitbringen würde. Darauf
fuhr er in die Stadt.

Ka'che weinte noch eine Weile; sie fühlte den inneren
Drang, offen mit der Schwester zu sprechen, aber sie
konnte das rechte Wort nicht finden. Unter dem Vor-
wand. Vriefe schreiben zu müssen, zog sie sich schließlich
in ihr Zimmer zurück.

Erna vcrgieng der Vormittag recht langsam.
So schroff wie in den letzten Tagen war Möbius

früher nie gewesen. Sich diese und jene kleine Scene
an sich so unbedeutend, ins Gedächtnis zurückrufend,
hörte sie auch manchen warmen Herzenston wieder,
der damals von seinen Lippen gefallen und — spurlos
an ihrem Ohr verhallt war. Und immer spärlicher
hatte er diesen warmen Ton angeschlagen; nun schien
er ganz eingefroren zu sein. Vielleicht halte es einmal
eine Zeit a/geben, in der sie mit Leichtigkeit den Weg
zu seinem Herzen gefunden, in der sie das Erbe jener
Äurelie hätte antreten können. Durch das Bi ld einer
andern hatte sie den rechten Weg verloren.

Vorbelen begrüßte die fchöne Hausfrau mit aus<
gesuchter Liebenswürdigkeit. Er sagte ihr bei Tisch viel
Nngemhm.s. unbekümmert um Möbiuö' schlechte Laune.
^ . ' ^ ^ wtelligenteste aller deiner Unternehmungen
?u « N « . e! ^ N"',e Waldau <.iz deine Hausfrau

, Endlich wurde die 5proc. Steuer vom Ertrage Hauszins-
steuerfreier Gebäude mit einem um 390.000 st.
die Steuer-Executionsgebüren mit einem mn . 135.000 »
höheren Betrage präliminiert.

4 ) «Zoll» mehr um 4,122.834 »
b.) «Indirecte Abgaben» mehr um^. . . 9,234.200 >

wovon auf die eigentlichen Verzehrungssteuern . 2,570.300 >
entfallen.

An der Steigerung der indirecten Abgaben participiere»»
insbesondere:

a) die Brantweinabgabe mit 500.00s) st.
k) die Biersteuer mit 900.000 .
c) die Fleisch, und Schlachtviehsteuer mit !M)000 »
6) die Zuckersteucr mit 400.000 >
e) die Mineralölsteuer mit 300 000 »
l) Salz mit 252.!lO0 .

ß) Tabak mit 4,884.8'>0 .
k) Stempel mit 405.800 »
Die Steigerungen beim Stempelgefälle beruhen auf dem

Inkrafttreten des GesclM über die Effcctcnumsatzstcuer, wogegen
der allgemeine Stempelmartenverschleiß mit Rücksicht auf das
neue Civilproccssgesetz um 500.000 fl. niedriger präliminiert
werden musste.

i) Taxen und Gebüren mit 1,422.800 fl.
hauptsächlich wegen Mehreinnahmen an Diensttax.en infolge der
aus Aulass der Civilprocess- und Steuerreform eintretenden
Personalvermehruugen.

k) Die Mindereinnahme beim Lotto per . 349.000 fl.
wird hauptsächlich wegen der in Aussicht genommenen Auf-
lassuug tleiuerer Spielsammluuaen prälimiuicrt.

0. Unter den Mehreinnahmen der Finanzvcrwaltung wären
noch jene beim Capitel «Dicasterilll-Gebäude» per 92.004 fl. in-
folge Einstellung der Vergütung des Reichs-Kriegsmimsteriums
für die vom Aerar beigestellten Kasernen sowie jene beim Ca-
pitel «Ttaatsdruckerci. per 127.732 fl. hervorzuheben.

Der Etat des HandelSministcr inmh weist im ganzen
eine Mehreinnahme auf per 2,234.100 fl., welche im wesent-
lichen eine Folge der Steigeruug der Einnahmen der «Post»
und Telegraphenanstalt. (1,892.580 fl.) und des «Poslsftarcassen-
amtes' (433.080 fl,) ist.

Dagegen steht die Mindereinnahme an Hafengebüren mit
der durch das Gesetz vom 27. Februar 1897 (R. O. B l . Nr. 7l)
durchgeführten Reform der Hafengebür in: ^usammcnhangc.

Der Etat des Gisendahnministcr iumS weist eine
Mehreinnahme per 5,023.540 sl. auf, welche hauptsächlich auf
die Erhöhung der Einnahmen ans dem «Siaatsdahnbetriebe»
(4,502.280 st.) und sowohl infolge des Zuwachses neuer Strecken
als der zu gcwärtigcudcn Steigerung des Personen» und Frachten«
Verkehres zurückzuführen ist.

Ferner wurde auch der « A n t h e i l des S t a a t e s am
R e i n g e w i n n e der Na iser F e r d i n a n d s - N o r d b a h n »
um 300.000 fl. höher veranschlagt.

Das Einuahme-Prälimiuare des UckerbauministeriumS
weist, wenn von der durchlauseudcu, das Meliorations Fonds
Präliminare betreffenden Post per 977.557 fl. im Voranschläge
pro 18!)? abgesehen wird, eine Erhöhung per 099.988 fl. auf.

Dieselbe beruht hauptsächlich auf der Stcigeruug des Er«
träges der' staatlichen .Fors te und Domänen» (Plus
279.070 st.) und der ärarischen . M o n t a n w e r k e » (Plus
413.800 st.), welch erstere auf der Steigeruug der Holzprcise
uud auf dem größeren Holzeinschlag beruht, während letztere
sich aus der Mehrproduction sowie der günstigeren Verwertung
einer Reihe von Producten erklärt.

I n den folgenden Capiteln zeigt sich bei dem Etat
Ttaattzschuld ein Einnahme-Ausfllll von l,903.548 st, welcher
jedoch blos; sogenannte durchlaufende Posteil betrifft uud darauf
zurückzuführeu ist, dass iufolgc der im laufenden Jahre durch«
gefühlten Convertierung von Ressortschuldeu die Annuitäten-
Vergütung seitens der betheiligten Etats an die Staatsschuld
eine Reduction nm obigen Betrag erfahren hat.

I m Budget pro 1898 erscheint schließlich ein Betrag von
1,846.100 st. als Einnahme aus der Theilung der «Kauf-
sch i l l i ngs » E i n z a h l u n g der t. l. p r i v i l e g i e r t e n S ü d -
bahn» präliminieit. Es ist nämlich der zwischen der Staatsver-
waltuug und der BahN'Wesellschaft seit vielen Jahren schwebende
Process wegen Rückzahluug des .Kaufschilliiigsiesteg für die
Linie Wien—Trieft per 30 Millionen Gulden durch schieds»
gerichtliches Urtheil vom 24. Februar 1897 zur Eutscheiduug
gebracht worden.

I m Grunde dieses Urtheiles wurde mit der Südbahu-
Gesellschaft die Abrechnuug für die Vergangenheit, nud zwar
vom Jahre 1880 bis inclusive 1890 gepflogen, uud siud die
Eingänge fowie die Zinfen von denselben bei der k. k. Staats»
centralcasse deponiert. Sodann wurde mit der tön. ungarischen
Regierung die Vereinbarung getroffen, die deponierte Snmmc
analog den» im Jahre 1882 eingehaltenen Vorgange nach dem
derzeitigen Quotenschlüssel aufzuthcileu.

Der auf die diesseitige Reichshälfte entfallende Antheil wird
sich auf rund 1,846.100 fl. belaufen.

I I . Investitious-Prälimiuare.
Die Ziffern, aus welchen sich das Investi t ion«» »P rä

l i m i n a r e pro 1898 zusammeusctzt, sind nachstehende:
Für Investitionen, deren Kosten durch Begebung von

Obligationen des Invcstitions-Anlchens gedeckt werden sollen,
werden pro 1898 beansprucht 29,179.780 st.
beziehungsweise nach Abzug der Bedeckung . . 1,524.050 fl.
net to 27,055.730 fl.

Gegenüber dein Netto ° Anfpruche für Investitionen pro
1897 per 25,352.190 fl. ergibt sich sohin ein M e h r e r f o r .
d c r n i s per 2,303.540 fl.

Bezüglich der Anfpruche der einzelnen Etats ist Folgendes
Hu bcmerleu:

1. Beim M i n i s t e r i u m des I n n e r n ergibt sich ein
Miudcrauspruch per 1,350.900 st., welcher einerseits auf den
Entfall der Subvention an die Stadlgcmeiudc Prag für die
öffcullicheu Bauten, anderseits auf Mehrausprüche für die
Caualisieriiug der Moldau und Elbe, dann für Neubauten
zurückzuführeu ist.

2 Beim L a n d e s v e r t h e i d i n u n a s ' M i n i s t e r i u m , bei
welchem im Jahre 1897 lein Investilions» Erfordernis präli-
minicrt war, wurde pro 1898 eiu Betrag vou 034.000 st. für
den Bau vou Kasernen in Dalmalien nnd Galizien eingestellt,

3. Für das E u l t u s nnd Nnter r ich tomin i f te r inm
ergibt sich pro 1898 ein Minderanspruch von 089.000 fl. infolge
geringerer Baucrfordernisse für Hoch- uud Miltclschulzwecke,
wogegen bei dem industrielle» Nildungswcseu und den Volks»
schulen gröhcre Beträge als pro l897 eingestellt werden.

4. Der Minderanspruch bcim F inanzmin i s te r i um per
1,993.500 fl. erklärt sich aus dem Entfall des im Jahre 1897

, vräliminierten Credites für Kasernbauten in Äalizie» per zwei
MUNonen Gulden. ° ^ «,

5. Das Handelsmin is ter ium weist ^ H ^ l B "
per 889.080 si. auf, hauplsächlich infolge " n , ^ ^ M '
Beträge für die Erwciteruug der
Trieft uud für die Errichtung neuer Te eMm ^ M

6. I m Etat des Vise«bahnmin.st t r .U«»^,MM
ein Mehranspruch per 1,429.09» st. rchilNw,
zu erwähnen: ^ ... ^ den ̂ , ^

n) die Einstellung der Erfordern. ' " ^
Eifenbahu-Linien per Snmma
Betrag von 5 8 Millionen Guldeu fur ° ^ ^cchcdl^»
Tamdor-uugarische Greuze, ^agm'a (<""«o «) ^ ! M ^
Przoworsk^Rozwadöw uud Stryi Chodlnow. ^,chM-
für die ,^n
von 400.000 sl. für die Liuie Chodorow-P"M ^ M.c,

!>) die Einstellung von Slaatsl'eMM'. ^ ft.
Ausbau des Lomlbayuuetzcs per Summa / ' ^ ^ ^ » » 8 / / ^

«) die Erhöhung der Credüe s " ' ^ i ^ M ' ' ^
Stationen und dazu gehöriger Anlagen H >" . / M , M ' ^

<Y die Eiustelluug riues Credites p" ^ ^ n "'
Beschaffung von ssahrbelriebsmittelu '"". '^Mttl ' l ' ' ' „,, io,"
Rate von dem Gcsammierforderuisse P" ^"< c^ M ! "

7. Beim Al terbanmin is ter ium w" ,z
derselbe Betrag wie im Vorjahre a"lMp""1 ^ M "

8. Das Just izmin is ter ium '""st .̂
per 120.000 st. auf. ^ „ i l i o n Z ^ ,̂ s >''

I n der Bedeckung des I »vest ^cn tt" > ,
na res erscheint die Post
Linie Vohmisch-Leipa-Memcs an ^ " , . L M c r t , ,,,,F5'
bahn-Gesellschaft» per 1,300.000 fl, ^ " " / " ' „ d>'s ?< 2 f<l

Schließlich ist noch für die (!o"ve" "M Mz.W
Anlehens für den Bau der Strafau,« H ^ „^ci"«
680.784 fl. im Finanzgesch Artikel > p "

Budget pro 18"8 ' ^ ̂ ^ ^ ' '

Der Staatsvoranschlag setzt sich '" ' ^
saminen: , ̂  <M

^ " " " ' ^ , „ > . ^
Allerhöchster Hofstaat ' 7<;.«^ , B Ä
Cabiuetstanzlei Sr. Majestät . - . ,>^; 2,!̂  ' B <<
Reichsrath - ' ' ^ z M ̂ l ^ ' ^
Reichsgericht - < .;go.0^ ' ,,
Ministcrrath - > ' 1,9^'?,
Nritragsleistung zum Auswailde für ,,)^M ^B '̂

die geuieiusanieu Angelegenheiten , , 7 / ^ . 4 ^ ' .,,
Miuisteriu,» des Inuern . - ,- ^ ' ^ ^
Ministerium für Landesvertheidl- y4 0?2,6sl ' .
Ministerium für Cultus uud Unter« .77 j40 M^U

richt - - <A<!5i'«?z 4 ^ ' Ä
Ministerinn, der Finanzen . - - 4,,'44!'^ .!^!i?i
Haudelsmiuistriium . . - - ' <^'.^!'-"" 1 ^ M
Eiseubahumiuisterium . . . » - 18 ̂ - ^ Z5/.^ '
Ackeibaiimiuisterium . . . - - .,u'(>fil>^' l^^>
Ministerium der Justiz . - ' ^ ' i?<; .^ ^ ^ !
Oberster Rechnuugshof . - - - ^ M M / ? M ^
Pcnsiousetat - - " « 4 4 ^ " iB.'V
Slibvclltioucn und Dotationen. - „,/553 91<̂  6^.1
Staatsschuld - - ^ '650,1 ^ U ^ ^
Verwaltung der Staatsschuld - ^ ^ ^ ^ 8 ^ 7 "

Gesammtsnumlc des Erfordernisses ?l , ^
N e d c c l » ' ! ^ M <he>^

Allerhöchster Hofstaat . - - - ' ^
Cabiuctskauzlci Sr. Majestät - > .^ ^ ^ '
Reichsralh - ' ^ ^ ^ .
Reichsgericht - ' ?!'1.3"" H,?P
Ministcrrath > ' ^ ^ lHî
Gcu.eiusan.e Augelegeuheiteu . ^ ' ^FH ^
Miuisteriuul des Iuuern . - ' 4()s^.^ 6, ^
Miuistcrium für LaudesvntheidlgllM 6.851-^ !̂Ü, ^v ,
Miuisteriuu. für Cultus », Uliterrlcht ^ ^ ^ « ^ - ^ ! i ^ K
Miuisterimu der Finanzen . - ' 5 ^ ^ 1 1 ^ ,
handelsministcrimn. . - - > ' H '̂̂ iß IM'
Eiscnbahmniiustcriinn . . - ' ' l 4 , b ? ^ ^ "^. ,
Ackerbaumiiiisterium . - - - ' 1,6? '̂ i^^!x>
Ministerium der Justiz - - ' ' ^7 .^7 ^gb^
Oberster Rechuuugshof . - - ' 1 , ^ . ^ ' „ H
Prus iouseta t . . ' . - - ' ' ^ ^ ' " g ^ ^ "
S u b v c u l i o u c n u n d D o t a t i o n e n - ' i M » M ^
Staatsschuld . . . . - - ' ' l " ^ '
Verwaltuug der Staatsschuld - ' ^ )
Einuahinen aus dcr Vcräuft«ung w» i ? l ) , ^

uubeweglichcul Slaalseinenthnm .
Eiunahme aus der Theilung ^ ^,.. i lK)^5iW^

jlaufschilliug'Einzahlunn der Sud- i,M^O^
bahu.Gcsellschaft . . - - ' ^ S , ^ ^ >

GcsanlnUsuulluc der Bedeckung > ' ..,^ stl.

Einer unserer verstosse'ie" f ^ e h H s ^
einst im Tone bitterer ^ l g ' ' ^
aus. dass er das unpopuläre fgsM O H
Aufgabe sei es, mit L w e n m u t h ^
schch unserer Staatiwlrlscha t, geg^ hlbez,'l>
zn vertheidigen - 5" « « ^ I " i h l e r ^
Ansprüche der A b g e o r d n e t e s
vertheidigen gegen die Forderung . l , s ^ ' t ^ g , .̂
zu verWdigen gegen d,e u " ^ , t s v e - . p - ^
der wachsenden Aufgaben d " ^eseN Ä l B ^ ^
Vlick muss wie
richtet bleiben, und wenn d " ^ d Fc " F
große, neue VMrfmsse ^
dann kommt auch seine aller ^ ^ ^ r ^ j^c,
lärste Pflicht: die E r s c h l l t h " ^ M e " < ^
damit das zarte Geschöpf °es H „ n' " ^ ,<
nicht in seinem ,

^ Auch b^rr von B ' / ' s ^ O > > ^sinanzministeriellen Lau al i ^ e ^ ^
Amtes lennen gelernt. Und 0 0 ^ er ° .^l , l""
Weise enttäuscht gewesen e««' " F i ^ F ' ^ '
obachtete. den sein s r e ' l ° g < H ^ ' ^
öffentliche Meinung helvo'g " ^ ^



2041 5. October 1897.

passieren l M . so muss
Mieren. ' " " und erfreulichen Fortschritt con-

^l'gtt! Wqie?>.n̂ ' ^ °uch jene. welche der gegen«
> ^rr^3?« ? lchroffcr Opposition gegenüber-

des Fmanzexpojc'K
« sckwittiae Ä's/. ^ectivUät, ein Verständnis

ssn^^Wer ^ 5 " " " des Schatzkanzlers, die um-
!'?"gen si U'Wn. als sie ziemlich ungewohnte

3 ^'l der El)^, . ^ l̂ames und überraschendes
Wen ûd gchÄ^s der Obstruction, der le.denjchaft-

^^e . V ^ . "5'Ulchen Gegnerschaften wird
G 3 in°m^" i ^ 'bung des Ministeriums, wie
«M " V« ? 'lt, mit Ruhe, Gelassenheit und
' ? V " ° « st n Ht ^ ' ° ? Stellungnahme erörtert.
3.6'e"ern V „ ^ ' " ' " " ° " der Ankündigung

die Activierung der
^ ^ e n ^ ^ ^ ^ d e Aufhebung des Lottos

Ä ° ^ ' welche d V ^ n M - a b e r man würdigt
«« > ^ leiten, man gelt
^ ^ b e « 2 " ^ ° " ^ die Fernhaltung
l°' '7,p°rtnmHen^'Zl "." und man hütet sich
< " d ° n l b ^ e 7 H beutung des '""st lo wohl-

? . ' ^ ' "Elches lautet: Neue

^ " i ^ e ^ o w d e n V ^ ' "'hlthätiger Rück-
'°' V s ^ n Punlt ^structlonsstürmen. ^uch in
« < ^ U l s l i V o " z / ^ l ' c h s deutlich. VlS Herr
^^I^ lv i r lsch ft" "Jahre mit de? großen, für
^ ! ^ l w < ° n i 2 5 , " " fundamentalen Neuerung
^ s m ' > ' f t f M . n ^ ? " ' " ' entbrannte ein
" ° 2 . "'cht g lten l ^ " t e die Berechtigung der
H ? " " ^geln d e " h ' Der ,Minisw rief d'e
>°></,^ ich in e n p n ^ ' ^ ^ °n : Dass eine
^ >1.7^its arb t ? ble'benden Wert umseht, der
^ e 5 Wz a« "« 'c" ' " 'ent und Gclo emträgt,
^ e n ' ' . ^eft, ^ ^ °l« eine solche Ausgabe
^ Bedürfnisse, wie
^ch,.?°sten fruchld? bezwecke; da<« es rationell
' " « ' " der 3 ' ' "der Investitionen auch auf

an dem Er-
> t . d,"berlautem H ' 3 " ' ^ " ' ^ war um-
" ' h < > . g°nze I n ^ " w"rde dem M„,ster ent-
> ° l 1 ? ^rfuch " '^budget sei von A bis Z
> f ^ > N H e ech.s / ' " ^" verschleiern, da"
^ . ^ück Vud Z. ' " ' ^ r ^ ^ zu entlasten.
^ Hchm Ä m ' ^ u " ' ^ welches aber leinen

?5^> ig^ t i .7m7l^^" ' H'ute wird laum> i '^/'°"sbudg?' °ut »/»en die Berechtigung

"emagoglscw Quertreibereien zu

^ ^ ^ —

^ l , H . wie i ^ b « ° Ministerpräsident Gr°,

>>> "u'«I«« den d " ' " ' ° ° i ! ch ° n E h r e n .

ft ! "°>n!ch" Wie« ^°"«n«en , . i , ,i!r die pol.
^ .' b. T »ich °« ^'"nwe« einen V°upl°h

> < bl« , "'«"!l'°N de« «lud« wurde

"^ « ° "d l? «liAiche?'?. ^"^"ng eine« ,ck-
ü.^ ' t« '» ! , .^ die^Z'"n°hm, Gegenstand
>i>'°^»ittu^°'"^ """« ""« ««"ba"«

"^ °> l ° , . 7 ."'chltt !"1'Un«!°rn und I t » ,
i... « " ' " ' i ^ ° " ° ui "7"«""ch' Unter.

^ ^"^°°^^':z°"derv«!chi.
^ ^ ^ "em A b g e o r d n e t e n .

hause unterbrcitete Budget enthielt, zeigen sich nur
im Etat der L a n d e s v e r t h e i d i g u n g einschnei-
dendere organisatorische Veränderungen. I n diesem Vor-
anschläge wird ein Betrag von 840.075 f l . als erste
Rate behufs Umgestaltung der bestehenden Reserve-
Compagnien in Bataillone des systemisierlen Friedens-
standes in Anspruch genommen. Für die successive
Durchführung dieser Maßnahme ist eine Reihe von
Jahren in Aussicht genommen. I m Voranschlage für
1898 wird für die Aufstellung von acht Bataillonen
und ebenfo vielen neuen Landsturmbezirts-Commanden,
dann von drei Rcgimentsstäben mit ebenso viel Ersatz«
Bataillons-Cadres Vorsorge getroffen. Gleichzeitig wer-
den zwei Landwchr'Infanterie-Nrigade'Commanden auf-
gestellt. Ein Betrag von 74.156 fl. ist für die Ucbersehung
der Landwehr.Vezirks Feldwebel in die Kategorien der
Mil i lär 'Vcamten nominiert.

Die g e m e i n s a m e M i n i s t e r c o n f e r e n z in
Angelegenheit des den Delegationen vorzulegenden ge-
meinsamen Budgets soll am 5. d. M . in Wien statt»
finden. Der ungarische Ministerpräsident Baron Vanffy
und Finanzminlster v. Lukacs werden aus diesem An»
lasse heute dort eintreffen. Zugleich wird auch von den
beiderseitigen Ressortministern der definitive Text des
den Parlamenten in Wien und in Budapest demnächst
zu uuterbreitenden Ausgleichsprovisoriums vereinbart
werden.

Das u n g a r i s c h e M a g n a t e n h a u s wird
erst Mit te d. M . seine nächste Sitzung abhalten, in
welcher die D e l e g a t i o n s W a h l e n vorgenommen
werden.

Wie die «Norddeutsche allgemeine Zeitung» hört,
ist eS richtig, dass der Bau von Avisos für die
deutsche M a r i n e eingestellt werden soll. Auß.'r
den Panzer-Schlachtschiffen und Küstenpanzern sollen
fünfzig große und kleine gepanzerte Kreuzer gebaut werden,
wovon die letzteren in gleicher Weife und zum gleichen
Zwecke wie bisher die Avisos verwendet werden sollen.
So wird der Schiffstypus vermieden, welcher sich über-
lebt hat. Nebenher blechen natürlich die Torpedoboote
und Schulschiffe für die Ausbildung der Seecadetten
und Schiffsjungen bestehen. Die zum Ersatz der
Avisos bestimmten kleinen Kreuzer würden dmch
Panzerbecken geschützt und mit Schnellfeuergeschützcn
der Artillerie ausgerüstet werden sowie Maschine»
und Einrichtungen erhalten, welche zu schnellerer Fahrt
befähigen.

Wie man aus R o m meldet, trifft das Cabinet
Rudini alle Vorbereitungen, um bei dem Wieder-»
zusammentritte des Parlaments vor dasselbe mit einem
festen und klaren Programme hinsichtlich der afrikanischen
Pollt i t treten zu können. Die Ernennung des Eivil°
gouverneurs von Massauah werde demnächst erfolgen,
wobei zu bemerken sei, dass die Candidatur des Senators
Bonfadini für diesen Posten definitiv fallen gelassen
wurde. Die Räumung Kassalas werde bis Ende dieses
Jahres stattfinden, welches immer die Beschlüsse Eng.
längs bezüglich der Fortsetzung der Sudan.Expedition
ein mögen. Auch werde noch in diesem Jahre der

endgiltige Vertrag mit dem Negus Menelit bezüglich
der Festsetzung der Grenzen des italienischen Besitz-
standes in Afrika abgeschlossen werden, zu welchem
Behufe sich Hauptmann Eicco di Cola bereits in vier
Tagen, mit den entsprechenden Inftructionen versehen,
nach Adis Abeba begeben werde.

Eine aus P a r i s zugehende Meldung erklärt
die Nachrichten von einem theilweisen Ministerwechsel.
der angeblich noch vor dem für den 19. October fest-
gesetzten Wiederzusammenlritte des Parlaments vor sich
aehen soll, als unbegründet. Wa« speciell den an-
aelündiäten Rücktritt des Marineministers, Vice-Admiral
Vesnard, betrifft, so werde derselbe sicher nicht er-
folaen Der Minister werde stch Anfangs der nächsten
Woche vor der Vudgetcommifsion über die behufs
Verbesserung der Flotte geforderten Marinecredite
äußern und seine Vorlage auch in dem Falle vor der
Kammer vertheidigen, wenn über dieselbe eine Einigung
zwischen ihm und der Commission mcht erzielt werden
sollte Wie man des weiteren aus der französischen
Ölluplstadt meldet, wird der Minister des Aeußern,
Herr Hanotaux, dem Parlamente bei dessen Wieder-
zusammentritt ein Gelbbuch über die anglo-tunesische
Convention vorlegen.

S a g a sta wurde nnt der B i l d u n g d e s
C a b i n e t s betraut. Der Colonien-Minister halle
bei der Bank von Spanien um einen Vorschuss von
50 Millionen Pesetas zur Bezahlung der seit sechs
Monaten rückständigen Gehalte der Beamten auf Cuba
anacsuchl. Das Bank Comllö beschloss, die Entscheidung
hierüber bis zur Ernennung deS neuen Ministeriums
zu vertagen. Der Bank - Gouverneur gab feine

^ Der ' N a t i o n a l r a t h der S c h w e i z beendete
in längerer Discussion die Berathung über die
Oraanisation der Bundesbahnen. Vorgestern fand die
Abstimmung hierüber statt. Der Antrag der Minorität
der Commission auf Streichung der Kreis-Eijenbahn.
rathe wurde im Interesse der Einigung der Mcklauss»
steunde zurückgezogen.

Einer Depesche aus dem F o r t C a v a g n a r i
zufolge sammelten sich die O r a t z a i s t ä m m e neuer-
dings im Khanli-Thale, um fich dem Vormärsche der
Engländer zu widersetzen. Die Nfridis sind mit den
Oralzais nicht vereinigt, sondern rücken gegen den
Khyberpass vor. Der Telegraph zwischen dem Thal
und Hangu ist zerschnitten. Die Nachrichten aus dem
Kurram-Thale treffen verspätet ein. Am 23. v. M .
griff der Feind eine Ortschaft, sechs Meilen von Sadda
entfernt, an und nahm den Ortsvorsteher gefangen.
Der Stamm der Chamkanis verbündete sich mit den
Masozais gegen die Engländer. Am 24. v. M . schoss
eine Aufllärungs-Streisschar der Chamkanis auf eine
Patrouille der bengalischen Cavallerie und tödtete einen
Mann. — Der Emir erließ eine Proclamation, in
welcher er bei Strafe von 1000 Rupien im Falle
des Zuwiderhandelns seinen Unterthanen verbietet,
Afghanistan zu verlassen, um an dem Dschihad — dem
heiligen Kriege — theilzunehmen.

Tagesneuigleiten.
— ( C a r m e n S y l v a s h r e n d o c t o r . )

Man telegraphiert aus Vudapeft vom 2. d. M . : Die
philosophische Facultüt ernannte die Königin von Rumiinlin
zum Lhrenooclor. Vlne Abordnung wild der Königin
das Diplom überreichen.

— ( D e f r a u d a t l on.) I » Vubapch wurde
der Unterbeamte bei« Hauplp,fta«te Michael Varga
wegen mehrfacher Defraudationen verhaftet.

— ( W o r d . ) I n Easolto an der bfterreichisch.
italienischen Grenze wurde der Vemischtlvarenhänoler
Wciz sammt seiner Gattin mit Messerstichen ermordet
aufgefunden. Den Erhebungen zufolge ftnd die Mörder
jünf italienische Schmuggler, von denen drei verhaftet
wurden.

— ( E i s e n b a h n u n f a l l . ) Der Ori-nl.Ezpres«.
zug (Wien.Vularest) ist a« 1. d. M . bel der «infahlt
ln die Station Schönselo-Lafsee an zwei geladene Güter,
wagen angejahren, wodurch diefe Wigen sowohl al« auch
die Iugslocomolioe star! beschädigt wurden. D l r Orient«
Expresszug lonnte »>t einer Verspätung von circa einer
Slunoe Weiler verkehren. Verletzt wurde niemand.

— ( N i e d e r m e h e l u n g e i n e r E x p e d i t i o n . )
Der «Illbuna» zusolge besagen über Venadir eingetros-
fene Nachrichten, das» eine zur Veranstaltung von Jagden
organisierte englische Expedition, bestehend au» zwei
Europäern, 90 Aslarl« und 130 Kameelen, von Am«
haris (Abefsyniern) niebergemehelt worden sei.

— ( M e u t e r e i auf e i n e « R h e i n d a m p s e r . )
Aus de« Rheindllmpser «Nuhorl» brach auf der Fahrt
von Hll«burg nach Köln eine Meuterei ans, wobei der
llapilün von der Mannschaft des Schiffe« lebensgefährlich
verwundet wurde. Auf einer gwischenstation wurden die
Meuterer verHaftel. Dle letzteren hatten es auf die Ve-
raubung des Capilans abgesehen.

— ( D e r R o m a n der M a r i e H u l m a n n . )
Au» Vrüssel, 2. b. M., wird gemeldlt: Der Handlung»,
commis Vehrendt au« Essen an der Ruhr ift au« de«
Gefängnisse entlassen worden. Er soll nach Deutschland
abgereist sein und wirb a« 9. d. M . vor de» Iuchl-
pollzeigerichle in Lüllich erscheinen, u « fich wegen be«
Vergehens der Führung eine» falschen Na««n» zu vtr-
antworten.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Das Allerhöchste Namensfest Seiner Majestät

des Kaisers.

gu eine» wahren Vollsfelertag gestaltet fich de»
erlauchten Herrscher, Na«en,seft, zu einem Feierlag, der
ln der ganzen Monarchie und weit über deren Grenzen
freudig begangen wird. I n der Verehrung für den weisen,
edlen Monarchen begegnen fich alle, ohne Unterschieb des
Id iom» und der Partei.

Die laisertreue Vevöllerung Kraln» feierte den fest-
lichen Tag in würdiger Weise; in allen Orten vereinte
die gläubige Gemelnde da« Kaiseramt und das «Volt
erhalte» tönte elnmüthig und erhebend zu« Himmel
empor.

I n Lalbach ponlificierte Se. Er.cellenz ber hoch.
würdigste Herr Fürstbischof D r . Jakob M i s s i a unter
Assistenz des Domcapitels ein feierliche« Hochamt mit dem
«mbrofianischen Lobgesange. Dem Got<e«dienste wohnten die
Spitzen der Äehölben und Korporationen sowie zahlreiche
Andächtige an. Es waren anwesend: Landesprüsibent
Baron h e i n mit den Veamlen der Landesregierung,
Landeshauptmann D e t e l a mit den Landesausschüssen,
Landeegrrichtsprüfident « o ö e v a r s b l e r v. K o n d e n «
h e i m , Slaalsanwalt Oberlanbesgerlchtsralh P a j l ,
Finanzbirecloe Hofrath P l a c h l y , Finanzprocurator
Hosrath Dr . R a c i t , Oderpoftverwalter S o r l i , Tabal«
fabrils-Oberinspeclor S w o b o d a , sämmtliche mit den
Veamten ihre» Ressorts, Bürgermeister h r i b a r w i t
de« Gemeinderathe und den VeanUen de» Magistrat«,
der Präsident der H»ndel»lammer P e r d a n , der Pro>
ftdent der l. l. Lllndwlttschllstz-Vchülchch laljerUch« Rath
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der hiesigen Mittelschulen und staatlichen Lehranstalten,
Deputationen verschiedener Vereine und Tolporationen
u. a. m.

Sämmtliche hiesige Voll«« und Mittelschulen sowie
die Lehrerbildungsanstalten und die gewerblichen Fachschulen
betheiligten sich mit ihrem Lehrkörper gestern um 8 Uhr
»orgen» an de« in verschiedenen Kirchen abgehaltenen
Gottesdienste.

— ( D i e E o n t r o l s ' V e r s a m m l u n g der
M i l i t ä r « U r l a u b e r . R e s e r v i s t e n und E r -
s a h r e s e r v i s t e n ) findet heuer für die Stadt Laibach
an folgenden Tagen, und zwar: Für die Mannschaft de«
Infanterie-Regimenls Nr. 17 am 1 1 . O c t o b e r ; für
die Mannschaft der übrigen Infanterie-Regimenler am
12. O c t o b e r ; für die Mannschaft der Jäger-Truppe
a» 13. O c t o b e r und sür die Mannschaft aller übrigen
Waffengattungen am 14. O c t o b e r , jedesmal um
9 Uhr f r ü h i n der S t . P e t e r s k a s e r n e statt. —
Jene Mannschaft, welche der Controlsversammlung beizu-
wohnen verhindert sein sollt« oder verspätet dazu erscheinen
würde, wird aufgefordert, am 10. N o v e m b e r zur
N a c h c o n t r o l « « V e r s a m « l u n g daselbst zu er«
scheinen.

— ( S i t z u n g des La ibacher Gemeinde«
ra the» . ) Der Laibacher Gemeinderath hält heute um
5 Uhr abends im Turnsaale der I. städtischen Knaben«
Volksschule in der Komensly'Gafse eine ordentliche öffent-
liche Sitzung mit nachstehender Tagesordnung: I . Vericht
de« Vorsitzenden. I I . Verlefung und Verificierung des
Protokolls über die letzte Sitzung. I I I . Berichte der
Personal, und Rechtssection sowie der Regulierung«'.
Bau«. Finanz« und Schulsection.

— ( Z u r Gewerbebewegung i n Laibach.)
I m Monate September meldeten die Ausübung ihrer
Gewerbe nachstehend« Parteien an, und zwar: Gregor
I ^e l , St. Pttersstraße Nr. 65, da» Schuhmacherglwetbe;
Johann Pobberscel. Wienerstraße Nr. ?, da« Schlosser«
zewerbe; Johann Paternoster in Dobrunje Nr. 48,
Schlachtung von Kleinvieh; Ferdinand Primo^t in Glelnih
Nr. 6b das Tischlereigewerbe; Eduard Mahr, Iudengasse
Nr. 22, Handel mit Parfümerie«, Toilettewaren. Schreib«
und geichenrlquifiten; Maria Velik, Petersstraße N l . 43.
da» Da»enlleider»llch«rgtwerbe; Hermann Ceönovar,
Unterlrainerstrahe Nr. 3, das Gast« und Wirtsgewerbe;
Elisabeth Dermota, Iimmerergasse Nr. 3, Üebensmittel.
verlauf; Franz Pettauer, St. Petersstrahe Nr. 34,
Materialwarenhandlung und Giftwaren «Kleinverfchleih;
Nuguftina Slapnitar. Domplatz Ne. 21, Damenlleider-
»achergewerbe. Abgemeldet haben die Ausübung ihrer
Gewerbe i « selben Monate nachftthend« Parteien: Thomas
Navpolic, Kapitelgasse Nr. 8, da« Greihlerelgeschäft;
Maria Eurl aus Vudanje. Obstvellauf; S,mon Vuttolo.
Römerstlahe Nr. 17, Porzellanwarenverlauf auf Märkten;
Helena Stular, Einfasse Nr. 4, Damenschneidergewerbe;
Agatha (bezw. Anton) Ccsaovar, Unterlrainerftraße Nr. 3,
da« Gast« und Wirtsgewerbe. x .

— ( D e m o l i e r u n g s - A r b e i t e n . ) I n den
vergangenen Tagen wurden das Podlesnil'sche Haus am
Alten Markt und der Ecktheil de« Maurer'schen Hauses
in der Herrengasse niedergerissen und abgetragen, x.

— ( R e i n i g u n g des Gradaschzabet tes. )
I m Lause der vorigen Woche wurde der Vrabaschzabach
in der Strecke von der oberen hölzernen Brücke bis zur
Einmündung in den Üaibachfluss sowohl im Nett wie an
den Ufern entsprechend gereinigt und wurden während
dieser Artiellverrichtung die Kolefiaschleusen abgesperrt, x.

— ( D i e Rückstel lung von M a n u s k r i p t e n
durch die Ze i tung . ) Ueber die principiell wichtige
Frage, ob eine Ieilungs-Rebaction zur Rückstellung eines
Manuscripte« verpflichtet ist. wenn sich lein diesbezüglicher
Vermerk am Kopfe de« Blattes befindet, hatte kürzlich
der Civilrichter de« Bezirksgerichte« Leopoldftadt (Wien),
Gerlcht«secretär Dr. Fehler, zu entscheiden. Es handelte
fich hiebei u« folgenden Fall: Der Schriftsteller Vloch
halte fich brieflich an die Rebaction eine« Wiener Wochen«
blatte« gewendet und derselben ein Feuilleton ethischen
Inhalte» angeboten. Die Redaction refufierte den Aufsatz
als nicht in den Nahmen des Blattes passend, stellte dem
Verfasser jedoch anheim, es mit eine« anderen, actuelleren
Sujet zu versuchen. Vloch befolgte dies, ohne dass das
Feuilleton acceptiert wurde. Nachde» ihm das Manuscript
nicht zurückgestellt wurde, klagte er den Herausgeber des
Blatte» auf Schadenerfah von 12 fl. Der geklagte
Redacteur vertrat den Standpunkt, da« Feuilleton fel
ih« unverlangt zugekommen, denn in seiner Vemerlung,
der Kläger möge es « l t einer anderen Arbeit versuchen,
liege noch lein stricter Auftrag zur Einsendung. E» sei
übrigens die Rücksendung vergessen worden. Der Richter
wie« die Klage mit folgender Begründung ab: Eine
Redaction sei selbst bann n ich t zur Rückstellung eines
Manuscripte« v e r p f l i c h t e t , wenn fich a» Kopfe des
Blatte« »ein Vlrmert in biefem Sinne befindet. E«
btfitz« niemand da« Rech», durch die ohne Auftrag ge«
U ' " ' " «Sendung , ^ , Alt««!» einer Redaction die
N a ^ " ? . ^ " " " " Arh.tt«l«iftung aufzuerlegen, wie

— ( L e b e n s r e t t u n g . ) I n Ergänzung einer
unlängst veröffentlichten Localnotiz gtht uns die Nachsicht
zu, dass bei dem Anlasse, als der Arbeiter Franz Udoui
im Gurlflusse bei Halez durch Ertrinken verunglückt ist,
auch der Arbeiter Andreas Anti i zweifellos ertrunken
wäre, wenn ihn nicht sein Kamerad Georg Antit mit
eigener Lebensgefahr gerettet hätte. —a.

— ( G r a b d e n k m a l « E n t h ü l l u n g . ) Die
im September d. I . beabsichtigt«, jedoch ob inzwischen
eingetretener Hindernisse übertragene feierliche Enthüllung
de« de« verstorbenen k. l. Werk«Vollsschullehrer Anton
Levftik in Idr ia gewidmeten Grabdenkmales findet mü
früherem Programm am 7. d. M. daselbst statt. Hierauf
wird eine Conferenz der Lehrer au« dem Loltscher Schul-
bezirle abgehalten. x.

— ( A u s L o i t s c h ) geht uns über dle der-
maligen Gesundheitsverhältnlsse im dortigen politischen
Bezirk« die Mittheilung zu, das« die Tyfthusepldemie in
Gereulh und Praprolnobrdo in Abnahme begriffen ist
und fich der Krankenstand nur mehr auf zwei Erwachsene
und drei Kinder beläuft. Hingegen brach die gleich-
Krankheit in den Ortschaften Kozars>. Pudob und Poblaas
aus, in welchen fich derzeit sieben Kranke befinden. —o.

— ( K a t z e n r ä u d e . ) Laut einer uns zugehenden
Mittheilung brach lm Vorjahre unter den Katzen im
Bezirke Mottling eine Krankheit au«, welche dieselben
nahezu ganz vernichtete. Die im heurigen Jahre nach-
geschafflen Katzen werden ebenfall« krank und drohen
auch auszufterben. Da fich infolge des Mangels an
Katzen die Mäuse und Ratten in riefigcr Menge ver>
«ehrten und an landwirtschaftlichen Producten und Vor-
rathen einen ernor«en Schaden verursachten, so wurde
von dem Central«Ausschüsse der l. l. Landwillschafts'
Gesellschaft für Krain diese Angelegenheit als eine land-
wirtschaftliche aufgefasst, nach der Beschreibung der
Krankheit dieselbe als Räude (^arcopwg L^ti) bestimmt
und der landwlrlschastlichen Filiale in Mottling die
Velämpsungsarl dieser Seuche vora/zeichnet. Ueber An«
suchen des genannten Central-Ausschusses hat nun zur
erfolgreicheren Bekämpfung der Kahenräude auch die
l. l. Landesregierung an die unterstehende politische Behörde
die entsprechende Weisung erlassen. —o.

— (Ve rmäch tn i s . ) D;r au« Vmokut, Bezirk
Radmannsdorf, gebürtige, in seiner Anstellung zu Poljane
bei Vololca i « Nüftenlande verstorbene Kaplan Herr
Franz I up an hat zur Errichtung einer lrainlschen
Atudentenstiftung den Betrag von 2000 fl. testiert. —o.

— ( A u s dem V e r e i n « l e b e n . ) Wie un«
mitgetheilt wird, ist in Vlschoflack die Gründung eine«
Stadlvlrfchünerungsverelne» l « Zuge. —a.

— (Genossenschaf t l iches.) I m Gemeinde«
und Psarrorte R a u . Bezirk Stein, wurde eine Spar«
und Vorschusscasse «Uraniinlo«. in ponoMnica», regi»
ftrierte Genossenschaft mit unbeschränkter Hastung, er-
richtet. Per Nusschuss derselben besteht au» dem Ob»
manne und vier Mitgliedern. —o.

* ( F e u e r « brunst.) Am 27. v. M. gegen 1 Uhr
vormittag» kam im Kantinhause in Radocha, Bezirk
Rudolfswert. ein Feuer zum Nusbruche, welches einen
Schaben von circa 1322 fl. verursachte. Nachdem aus
dem Dachzimmer, wo Fabrllsarbeiterinnen untergebracht
find, das Feuer herausschlug, wird vermuthet, dass es
durch Unvorsichtigkeit der Arbeiterinnen beim Kochen des
Mittagsessens verursacht wurde. Der Besitzer ist angeblich
auf das abgebrannte Object versichert. Beim Löschen des
Feuers waren sämmtliche Fabrilsarbeiter mit der Fabrils«
spritze thätig. —r.

* ( I n e inem Fasse erstickt.) Au« Rudolfs«
wert wirb un» mitgetheilt: Johann Zimc von Nussdorf
hatte unter feiner Harfe ein Fass im Durchmesser von
circa 1 70 Meter, welches er zum Theile mit Trebern
füllte. Da« Fas« stand auf dem Kopfe und war oben
mit einem Thürchen geschlossen, durch welche« ein Er«
wachsener gerade knapp durchkommen konnte. Am 26ften
September stieg nun <2imc in« Fass, um dessen Inhalt
ein wenig zusammenzutreten. Durch die darin an-
gesammelten Gase scheint er jedoch ohnmächtig geworden
und erstickt zu sein, denn als ihn seine Gattin nach zwei
Stunden vermisste und suchen gleng, sand fie ihn al«
Leiche im Fasse. —r.

* ( V o n e i n e « S c h o t t e r w a g e n ü b e r -
fahren . ) Der 15 Jahre alte Vefitzers-Sohn Josef
Novak aus Neul fuhr, wie man uns aus Stein meldet,
a« 30. v. M. um 8 Uhr früh auf der Landstraße
zwischen Stein und Perau mit eine« dopftelspännigen
Schotterwagen derart schnell und unvorsichtig, das« er die
66 Jahre alte Nu»züglerin Margaretha Abe au» Tersein
überfuhr, wobei die Genannte schwere Verletzungen davon-
trug, indem ihr an der rechten Hand auhenseilig die
Haut sammt dem Fleische bi» auf die Sehnen herab-
gerissen wurde. Der unvorsichtige Fuhrmann wurde dem
zuständigen Gerichte angezeigt. —r.

— ( W i n t e r s a h r p l a n der T ü d b a h n . ) Der
mit 1. b. M. auf den Linien der Südbahn in Kcaft ge-
tretene Winterfahrplan weist einige Neuerungen auf, die
al» wesentliche Verbesserungen im Verkehr« nach dem
Vüden der Monarchie bezeichnet werden müssen. E« find

die« insbesondre die — hm« zu« "^""«lHnlW
im Winter beibehaltene Doppelführung b" " » > Md>«
auf den Routen Wien-Trieft und Wlen.P°n"° ^ .
(via Leoben). von welchen Schnellzüge« de " ^ ^
die« um vierzig Minuten fMer als v'»" ^ W
10 Minuten statt 7 Uhr 30 Vlinnte« frw ^ «̂st
abgeht und doch u« dieselbe geit wie v " ° ^ W t ' '
ankommt; ferner die Beigabe eines d i " « " W»'
nach und von Abbazia zum Oftende-WleN'^.' , ^
zuge und endlich der Verkehr des N ° M " ^
der Route Wien«Vozen (via Marburg) un° ^
Einführung im heurigen Sommer selten« " ^ D'
mit so einhelliger Befriedigung begrüßt M i ^ ^h«»'
mehr der Versuch unternommen wirb, w
de« Winters verkehren zu lassen. ^ Zept«^

- ( P o f t s p a r c a s s s . ) 3« ^ M ^ ^
wurden bei der Poftsparcasse im Sparo»!^ . ^ , » ,
eingelegt und 2.982,569 fl. MÜckgeMl. ' ^ ,
97,837 fl. «ehr Einlagen als Rllckzahlu"«^^^»^
I m Ehtckoerlehre betrua/n die Einlagen " > ^ W.
die Rückzahlungen 151.516.624 st.. ""° " hlt. «>
da« Cinlagensaldo um 2.655.725 ft.« Apte"'
Anzahl der Thellnehmer hat fich i« ^ 143«
im Sftlllverlehr um 4286, l « Theckoerltyr ^ - z?
im lllearingverlehr u« 141 P " l ° " " .«, On«" "'.
Umsah im Monate September " « ' « " " ^ „ ° "
311.750.943 fl. D « Gesa«»tsal°o " ' ^ , M l l '
amte» beziffert fich mit Ende Septe«be ^ ^ H
mit 52.744.393 fl., im Th'ckoerlehr «» ^ O < <
zusammen demnach mit 126.041.56? ^ ^ 2 .
zahl berTbeilnehmer beträgt im S p ° " " " <5h'<w«
und im Eheckverkehr 32.796. ^ ° " Ml !>>sH
besihern find 24.864 Xhellneh«er " ^ b e l H ,
Renlenbüchelbefiher find « l t T"de ^ g ^ B ^ M
sür welche Staalspapiere im Betrag« vo ^ ^ 5 . ^ ,
Nominale in Verwahrung be» " " ^ n b ihr"" ,
Rechnung der Einleger wurden auf «- ^ <>M ^
lagen bis Ende September g^«!» «n° g^ st, ̂  .
Eff.cten i « Nominalbeträge von A « ^ t h r ^ , ^
K r a i n betrugen die Einlagen i « ^ HMahl«««^
im Eh?ck».rkehr 1.286.103 st - " ^ , ^ 4 4 ? ' < , V
Sparverkehr 25.352 fl.. i « ^ c l e ^

- ( A u s A b b a z l a . ) ^ „ a ^ H i ,
fchreibt der «N«uen 3«ien Presse» : M N ^ ^
berichte au« ganz Mittel- und S ü d < M " ^ L d ^
find. so dürfte es dennoch kaum " " " » ß ^ ^ ^
geben, der nicht nur heute «och «« °° ^plg" ^ , ,fi
sondern dessen Vegetation noch '° ^0 " «̂ ^"^
prangt, wie die üsterreichische «" ' " " ,« her l? . .^" l
wohl leine Spur zu entdecken. " " ^ ^ M i c h e ^ ° F "
llche Vorbote dieser I°hreszei»,bie a « « ^ I » h < >
der Kaftanienbäume. scheint sich " " l ' ^el " ^ F
zu wollen. Dieser seltene V o r M 9° ^ t i ^ " , , ll>'
Liebhaber gefunden, und so herrscht Y" ' Vede"<""^F
.k«.uw ««.i^n. in de« Worte« "^c^tn,i ih""^ß ^
Hotel«. Penstonen und Vill.n find , ^tt H . ẑ
die beiden Seebäder der Südbahn. ' ^ i l , a , D " " F
Villa «ngiollna und das neue in 0^ ^ ^ tl°tz ° ,<B
beliebten Mittagsbabezeit überfülll, '" ^ ^ ^ "
bauten neuen Bades, welches M ^ s , » ^
erfreut, ein empfindlicher Mang« " ^ l« i < fi "
macht. Inmitten der Curwell b ^g t l ^ e r <- ^
Weise ein alljährlich wiederkehre«"^^ ß e ^ , ^
Bruder Sr. Majestät unseres « a ' i ^ l g ^
Hoheit der durchlauchtigste ^ " " h l ^ t . Ht«! Ä
der seiner gewohnten Seebadcur ° ^ "^ee °
der russische Bolschaster am Wien« ^^. ^ ,
nist, mit Familie und Gefolge «" ^e . F
Aufenthalte hier eingetroffen. " " y o l n e ^ s «
Herbst sammelt fich überdies e ^ g,t p,
Gesellschast an den Gestaden der " " ^ ' " ^ b
des Abendcorso«. der die SurgesAgt. B ^ ^ ^
und vor dem Hotel «Quarnero- " ^ el»«" « ,
abwechselnde Concerte der Vurnmfil ^ ^ h , l ^ F
Kapelle wesentlich beigetragen;" gogenla">er ^,,
gang im Lichte der "eklr s « " ^ , Zchl^ B <
der südlichen Pflanzenpracht mag 'ghschlu ^ ^ „
leihen, bildet einen «enussrelchen O ^ M
Da« herrliche Wetter l>,aZnftlgt ^ ^ ^ ^ g < '
See. zu welchen fich « " " . ^ i n l e r ^ " . ll«""<,
in die reizende und W " ' ! « '" hei d " ftb ^
von «bbazia gesellen, die " ' ^ s o n d e " ^ e , , .
Anklang gefunden h"en. ^^g,ott, , s ' ^ ,
die Ausflüge auf den Monte ^ ^« ^ ^ ,l-
zunehmender Beliebtheit «freue«, ° ° , t spul ^ « ^
Vchuhhau« um das Doppelte " "» . „« °^<,^"!>'
nur ganz hotelmühlge Unterlun't, ' ^ ^ l e ^ssel ,̂
Küche bietet. Manche Besucher d ' ^ , n ^ ^ l^,,.
nützen zu« Abstieg die

um über Lovrana und I l a " ° ^ e i t < t H < > '
Der Vau dieser Wasserleitung '«^ .« b K F
und in 14 Tagen l°llen wir . ^n " ^ d ^ ^
trinken, eine Thatsache, die ^ ^ ' ^ r b « « h , ^ 5 s
«bbazla« mit Freuden begrüßt ^<« Ä ' > l >
Beifall finden wird. wie "« "^"ges°h " ^ /
Südbahn.lluranftalten «unweyr ^ M , ^ l
leuchtung. Mägen alle diese lieve ^ ^ ^
unserm Abbazia. der 'Perl«
Freunde zuführen.
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,7 . ""ttllhüche N,V.<. ' ^ « r Ä e r z l e l a « mertag.)
wurde am 2. d. M.

K ? ' Nchl ' " F ben Präsidenten Hofrath Pro-
Mlle« ,z °u« Vraz eröffnet. Erschienen sind die
> ^ E H " ° 3 7 " " ' ""che einzeln Seiner
3^'<t» ^ «°'<"«h«n vorgestellt
N " " W i ^ " b ' e die Delegierten mit dem

I,^"T°«« ^ " ^"»thungen "°n E.folg begleite.
3 ^ Eland a c " s ^ ^ Punlle.welche nicht nur dcn

"̂ sse fin ' ^ auch für da« Gt-
3 5 ^t!en bie v l , ^ ^ ^ ^ e u t u n g . E i n g r ° h , «
^ ^ " W k n .^""lchen Chorden an den Ve-
^ ' " ben R°h' 7 blese sch^ jhrem Wirkungskreise

!« ?! ' ^ t ^tden ! ' " ^" 'lner ersprießlichen

l'sit ^ ^ ° ' H 7 i« Namen

« ° , ^ ^icebü r ^ " - ^ «erztelammerlage« zu er-
'" H ^ ^rmft 7 ^ ^ ' ° " . ^ ' " begrüßte gleich-
^ / e ? ° " . l°nfl ^.Legierten; der Bürgermeister
^ ' ° der N ^ r « " ' " "efe «ufgabe erfüllt.

V ! " " si d̂  ^ 7 " ? ' " ^ ^ Echnebi ent.
^ " ° « V ö h « ° N ' ^ " " ' Prof. Dr, Pelrina.
^ ' «?°z"« 7 K^^ ' ^ "' ^ftenbera, Lemberg
< '^° l°. T)r S ^ " ' Dr. Fratnlch, Vvcz, Dr.
! ^ ^ 3 r . l 8 r ! , ^ ^ ' lll°genfur.. Pr. Gregoric.
'«, Dr ^ «. Vr m^m "' ^ « G°rhau. Nieder-
^ 3 « 5 ' Dvora c!' ^ ' " l , Dr. A. Vang, Solz.
^ ? ° ^ I ^ ^ ° p p ^ N. Rollet Gra.
^ h.blk"°". T w ^ ' 5 Ndh«'r, Czernowlh.

" «'«° h««°'^" °»h°". « L ' " " "„Inn,. «,!ch,
der " ° h " . u « .

> » d ? " Klänaen ^ " ^ublicu« erhob sich

^ °'h°«e7,n ber n «In ^^"brungen der ge-
'i'k ^ dkH liefen be« " ^ ' " ze i t des deutschen
> ^ z , M e The«t^« ungem.in erfreulichen Beweis
V . l i ^ ° °"ftal., b^ b" gulunft doch mehr al
^ " l ^ w ""«/hm 'r w l ' . " N " Kunstgattung.

> 3 ^ < > e de"p ̂ " u n g auf die zahlung«.
^ ? ' " N > " W d«.«'̂  denn nach
3>e ^ " ^ V " " ° k n «in n : ^ ° " " ^ r lilerarlscher
" 8 ^ . ^ 8 ^ " "Kb WM? ^pt»ge "«leihen,
' > 3 ° ' « ^^hren " " » d e n Dichtungen b,r
> bi«h« " «ach' "' ln Elchen da« geistige

"' ^ " l l h u / " S c h a u s t ' " " " ' der Theil-

^ > l > > 8 e w ^ einen " . ^ " l t . "lrd l.ine

. ^ < ° ^ ^ H f t ^ 'ft «.l« lieben«.

geistreiche, lieben«.

lvüldige Plaudert!, die bcm Dichter von einer etwa«
strengen Seite den Titel eine« ungezogenen Liebling« der
Orazlen eingebracht hat. Vel der Aufführung in Malland
schrieb ein Kritller: «Dlefe« ,Untreu< ist lein Tendenz-
stück, leine Intriguen-Komilble, lein Charallerluftspiel, e«
ist nicht symbolisch, nicht romanlisch, nicht verlstlsch, nicht
ernst, nicht burle«l, aber da« ist alle« nicht nöthlg. Da«
Publicum hat es mit dem grvßlen Vergnügen und mlt
der gröhlen Neugierde ausgenommen.»

Wle bei den anderen modernen italienischen Vühnen»
dichter« tritt auch bei Vracco eine gewisse Naivität in der
Behandlung gewisser heiller Fragen zutage, die jedoch
niemal« in der «rt mancher französischer Sillendramen
aufdringlich wtrd. Vracco« Lustspiel entspricht überdies
allen scenischen Nnsorderungen, und verleugnet nie d n
eleganten Causeur.

Die Wiedergabe bereitete dem Freunde natürlicher
Spielweise ungetrübte Freude. Dem au«gezelchnelen
Iusammensplele von Frau Magda Sch les inge r und
der Herren Neher u n d M u r a t o r i , deren lünftlerische
Leistungen für die geistvolle Plauderei da« lebhafteste
Interesse des Publicums «wrckten, ist der große Elfolg
des Lustspiel« zu verdanken.

Frau Sch les inger schuf durch Natürlichlelt,
Innigkeit, mit dem liebenswürdigsten pllanten Plauoerton,
au« welchem man doch immer eine ernstere sittliche
Ueberzeugung heraushörte, eine Licht und Schattcn
leben«warm vcrlheilende Gestalt von große« Reize. Die
Künstlerin Wirlt eben hauptsächlich durch Nalürlichlell
und Einfachheit, die i « Dienste einer voll entwickelten
Technll steht.

Elegant, weltmännisch, gewandt, mit feiner Selbst«
ironle und dlscreler Komlt gestaltete Herr Neher den
Hausfreund, der sich um die Gunst der lolellen Frau
abmüht, mit echtem natürlichem Üustsplelton, der den un>
wahrscheinlichsten Situationen einen Schimmer von Leben«»
Wahrheit verleiht.

Da« frische, bilbung«Wge Talent be« Herrn
M u r a t o r i übte auch gestern den angenehmsten Eindruck,
Ein großer Fleiß und das löbliche Bestreben, im gelchrn
de« Realismus, in der Sphäre de« Einfachen und Wi l l .
lichen, Menfchen unserer gelt darzustellen, zeichnet den
jungen Künstler aus. Allerdings verliert er sich noch
leicht in den Ton der großen Leidenschaften, die in der
Schauspielschule im classischen Drama glühen, aber in der
Lust der modernen Spielweise wirb er schon den Ton
richtiger Nusdrucksformen finden.

Dem Stücke wurde eine forgfältlge Inscenierung
zutheil und au« den geschmackvollen Interieur« wehte
rechte Lustspielftlmmung. Das Publlcum anerlannle auch
da« Verdienst der vortrefflichen Darsteller durch warmen
wiederholten Beifall. ^.

Neueste Nachrichten.
Die Lage im Grient.

(Original»leltgramme.)

C o n s t a n t i n o p e l , 4. October. S i r Edgard
Vincent begibt sich morgen nach Athen.

L o n d o n , 4. October. Nach einer Meldung
des «Standard» aus Constantinopel vom 2. d. M .
richtete die Pforte neuerdings an die Mächte eine
Note, in welcher sie die Einwendungen bezüglich Kretas
wiederholt und betont.

K a n e a , 4. October. Freitag abends wurde
eine Patrouille des zweiten Bataillon« des k. und l.
Infanterie-Negiments Nr. 87, welche im Begriffe war,
auf der nach Izzedin führenden Straße einen I n -
surgenten zu verhaften, von anderen Insurgenten an-
geschossen. DaS Feuer wurde sogleich erwidert. Von
den Leuten der Patrouille erlitt niemand eine Ver.
wundung. Der Verhaftete wurde am folgenden Tage
nach erfolgter Entwaffnung entlassen.

K a n e a , 4. October. (Meldung der Agence
Havas) I n Murnies innerhalb des Militärcordons
raubten bewaffnete Aufständische Viehherden. — I n
Sitia befreite Schiffslieutenant Chevalier ein muha«
medanisches Kaik, welches von bewaffneten Auf.
ständischen angegriffen worden war, und nahm drei
der Angreifer gefangen.

Wien, 4. October. (Orig.-Tel.) Das Allerhöchste
Namensfest wurde in herkömmlicher Weise durch Fest-
aottesdienste begangen. Die Truppen wohnten in den
Kirchen und in den Kasernen den feierlichen Gottes-
diensten bei, zu denen die Truppen in Parade ausgerückt
waren. Dem Gottesdienste in der Votivlirche wohnten
Ihre l. u. k. Hoheiten die durchlauchtigsten Herren
Erzherzoge E u g e n und R a i n e r , Generaladjutanl
Nolfras der Corpscommandant, der Sladtcommandant
und zahlreiche andere Generale bei. I n der Metro,
volitanlirche zu St. Stefan wohnten dem vom Cardinal,
^ürsterzbiichof Gruscha celebiierten Hochamte der Minister
dts Neußern Graf Goluchowsll, die gemeinsamen
Minister, Ministerpräsident Graf Vadeni, die öfter«
reichischen Minister, der Statthalter, viele Mitglieder'

belder Hauser des Reichsrathes, zahlreiche Würden.
5°aer und em zahlreiche, Publicum bei Aus allm

Landeshauptstädten sowie aus Ungarn langen g l e U
N w " ^ Begehung ' es ^ .

dem Abgeordnelenhause in den nächsten Tagen auch
d,e vom Fmanzminister in seinem Expose angekündiaten
neuen Steuervorlagen zugchen, also der Gesetzentwurf
über die Transportsteuer und über die Zuckerve, schleik-
steuer. Die nachdrückliche Betreibung dieser neuen Vor-
lagen durch dle Regierung spticht am deutlichsten für
lhr Streben, dle neuen Beamtengehalte möglichst bald
m Kraft treten zu lassen. Die neuen Einnahmen
haben entweder in ihrer Totalität oder aucü
jede emzelne für sich den Zweck, die durch di?
neuen Beamtengehalte bedingte Erhöhung der Aus«
gaben zu decken. Es ist kaum zu begreifen
wle gerade aus der Ankündigung diefer Steuervorlaaen
dle Pfllcht abgeleitet werden tonnte, die Aclivieruna
der Beamtengehalte möglichst lange hinauszuschieben
Ware dle m den Intentionen der Regierung, so hätte
ste slch die Mühe ersparen lönnen, eine Vorlage auszu«
arbeiten und vor das Haus zu bringen. Sie brauchte
nur die Perfectionierung des Ausgleichs mit Ungarn abzu.
warten, um, wie es beabsichtigt war. in den
gesteigerten indirecten Steuern die Gedeckung für
die neuen Gehalte zu finden, und der Aufschub
war von selbst gegeben. Die neuen Steurvorlagen,
dle vom Hiuse unabhängig von anderen Verhand«'
lungen genehmigt werden können, ermöglichen dagegm
eine sehr expeoilive Nctivierung der neuen Gehalte und
eme viel raschere Erfüllung dieses von allen Partnern
so emmüthig gebilligten Zweckes, denn dass ohne neue Ein.
nahmen so ansehnliche Mehrlasten dem Budget auf.
erlegt würden, können jene Organe am wenigsten
wünschen, die selbst ohne diese namhafte Steigerung der
Ausgaben das Gespenst des Deficits bereit« erblickt
haben.

Wien, 4. October. (Orig.-Tel.) Die «N. Fr. P r .
meldet: Unter den Botschaftern, welche im Falle de«
Regierungsantrittes Sagastas demissionieren werden
befindet sich auch der Wiener Botschafter Hoyos. '

Vudapest, 4. October. (Orig.-Tel.) Das Abgeord.
netenhaus nahm in feierlicher Sitzung, wozu sämmtliche
Mltglleoer m Festkleidern erschienen waren, einstimmig
»n der Generaldebatte und in der Specialdebatle die
huldigungsadresse an, worauf die Sihuna unter
stürmischen Eljen-Rufen auf Se. Majestät d e n K a i s e r
geschlossen wurde.

Agram, 4. October. (Orig.°Tel.) Das Amtsblatt
veröffentlicht ein Allerhöchstes Handschreiben, womit die
Thätigkeit de« Landtage« bis auf weiteres suspendiert
wirb.
« n . , ^ " ^ ^ ^""ber. (Orig.-Tel.) Botschafter von
B ü l o w lft heute hier eingetroffen.

Rom, 4 October. (Orig.-Tel.) Eine heute er«
schemenbe apostolische Constitution ordnet die Vereiniauna
der Observcmten, Reformaten, Altkatarinen und Relol-
leiten zu einem einzigen Orden mit der Bezeichnuna
Minoritenbrüder an. Die bisherigen Bezeichnunaen
der vier genannten Zweige des Franciscanerorden«
yoren aus.
«w> F " ^ ^ - 0 " ° b e r . (Orig..Tel.) Nach den im
U ^ ' . " " ^ l i Aeußern eingegangenen Erkundigungen

j habe dle Depesche des .Newark Herald, aus Rio de
L b a ! ^ r l ^ « ^ Amapa. Grenzfrage keinerlei ernsten
N l ^ - A handelt stch um ein schon seit mehreren
^ m H ^°?4 A ° " l " S und den Vereinigten Staaten
von Brasilien strittiges Gebiet.
^ n ? " ^ 4 ^ ! ° o e r . (Orig..Tel.) Die Meldung
von emer Verschwörung, welche die Entweichung des
l« " ' " n2 " ^p ' täns Dreyfuß bezwecken sollte, wird in

offtcleller Welse dementiert.
Madr id , 4. October. (Orig.-Tel.) Das neue

U«lmsterlum ist folgendermaßen gebildet: Sagasta
Präsidium, Foyon Neuheres, Romeri y Firon Justiz,
General Torreo Krieg, Contreadmiral Vermejo Marine.
Lopez Puigcerver Finanzen. Cap be Pon Inneres,
Graf H'quena öffentliche Arbeiten, Moret Colonien.
Die Minister werden um 5 Uhr nachmittags den Eid
leisten.

Bombay, 4. October. (Orig.-Tel.) Es wurde ein
Individuum verhaftet, welches beschuldigt wird. das
Mitglied dcs Pestausschusse« Rand durch einen Schuss
schwer verwundet und den Lieutenant Vdyerst am
22. August erschossen zu haben. Auf die Entdeckung der
Mörder sind 10.000 Rupien ausgesetzt.

W t llßs ll. l>. ll. LMsilMz-^liLN.
Maßstab 1 : 75 000. Preis per Vlatt b0 lr.. in Taschenformat

aus Leinwand gespannt 80 tr.

Jg. v.Klemmayr ü Fed. Hamberz» tzuchhandlunz
' w ealbach.
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Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

A m 2. O c t o b e r . Fr. v. Haas« Nilgen; Dr. Lypolt,
Dr. Gruber, Advocaten, Warasdin. — Dr. Christ, Kralau. —
Dr. Globocnil, l. l. Notar. Großlaschitz — Kresse, l. l. Beamter,
Rudolfswert. — Zmanlel, ksm., Lichtcnwald. — Colussi, Assistent,
Sissel, — Klausie, »tu<j. iur., Podgora i>. Gürz. — Licca,
Lehrer; Dr. Failatti, Görz. — Domladis, Private, s. Sohn,
Ill'Feistritz. — Francelovic, »luä. me^.; I l lov ic, Apotheker;
Neizer, Kfm,; Gabri«', Techniler; Razun, Besitzer, Samobor. —
Konscl, Jurist; Nrodjovin, Lulsi i , Novak, Heinzel, Solar, Do«
lovcat, Assram. — Müller, Kfm., Goerlitz. — Weitzen, Fadrils»
besitzer, Graz, — Licht, itfm,, Nrünu. — Adler, Kfm,, Pilsen.
— Pilhler, .Nfm., Esslingen. — Burgstaller s. Sohn, Maurer,
Metaxas, Kfite., Trieft. — Kühn, Tugendtat, Scheid!, Leder,
Hanover. Kflte., Wien. — Drobel, Kfm., Vodenbach.

Meteorologische Beobachtungen in kaibach.
Seehöhe 306 2 m.

" ^ 2 ^ tzH z Z :
^ ^ z ^ Z^H « ^ ^ ^

^ zz ü l ^ 7 "734 4 ! 10-1 SO. mäßigt Regen
^ 9 . « l . 734 4> 9 1 N. mäßig bewölkt
5.>?U.Mg. > 732 0 ! 8 91 SO. mäßig j Regen 1 1 7 5

DaS Tagesmittel der gestrigen Temperatur 10 0«, un,
2 3° unter dem Normale.

Verantwortlicher «edacteur: Julius Ob«« Ianu<chow«lv
« i t t « von Wiffehrab

Aanöestheater in Aaibach.
7. Vorstellung. Ungerade.

M i t t w o c h , d e n 6. O c t o b e r

Der Iigeunerbaron.
Komische Operette in drei Acten von I . Schnitzer. — Musik

von Johann Strauß.

Anfang halb 8 Uhr. Ende 10 Uhr,

LUXARDO
ÜARASCHINo j t I
weltberühmten | | j § l |

LIQUEUR p l ^ l "
Oberall zuhaben, ran s

// kürzester *'il^i
verschwinden alle Unreinlichkeiien

bei täglichem Gebrauche

Melousine- #• !L
«fr Gesichtes»6

Hygienisch-medicinische Seife

„Mariahilf'-Apotheke des w-
Laibach, Resselstrasse• £ > * »

t
W Nach kurzem aber schwerem Leideu entschlief sanft heute um
W vormittags im 57. Lebensjahre Herr

> Gustav Weiß
W Ingenieur und Nerwaltungsrath der Acticn-Gesellschaft Stahlwerke Wcchense ,

W vorm. Göppingcr <̂  Co.

W wovon wir geziemend Nachricht geben.

W Wcißenfels am 4. October 1397.

» Actien-Gesellschaft Stahlwerke Weißenft ^
> vorm. Göppinger Ĥ  Co.

Course an der Wiener Börse vom 4 October !8N7. ^ d e m ° s s " ^ ^
zl«at.^«l.tj.n. "ld «""

»»/, «tndcitliH» Rente in «»ten
v«n. Vt»i'?i«>nnbcr , . . l0» lo l l » 5t.
»»«oten vnz, Ftblu»r.«uaust ,«» l " l0« 3«
„ «Ud« »«z. IHnner-IuI! l«l! ,0 10« 40

»»«4« 4«/ «l»»t«I<!<e. »ÜN st. l!i9 . . !1«u-
l»«a« b°/» ., «anzt «X) l. l48 70 l44 !<o
l86O« 5°/, ., gUNftel l<» l. l«0 — «60 7l
l«K4« Gtaa«l°se . . lO0 l. ,8S bO l8U.b«

dt». „ . . « st. « 9 »0 »«>.«>
»»/. D«"«sdbr. k l « ! » , . . l l b »» 15» -

»°/, vest, »llldientl. steu«fte< ll>« 4b »»»-«»
»»/, bt«. ««nt« w »rontn»HH«.,

sttuerfrti ftl«(K!K?»n«n N«». l 0 l 9« l0« l0
btl, d<o m- m«!',? . . l l ) l « ) l l ? »c

>'/^/« üsterr. Inveftltlon«»Nlnte
ft, »oo llronn, «mn.. . . »5 50 9» 70

schreib»»»».

«l<s-5ethdahn w »., st«uerfrt<
(dl,. «t.>, fül l00 ft. «. 4»/« »19 »« <«' l 0

ff«nz.Io<evh»«llhn <n L<lbc:
( b i v . V t ) ! l00st.«°«.z'/4°» l L 8 « » l « « 0

«nbolfsbahn 4 ' , l. »rontn».
fteutlj, (d!v, Vt. , für »00 l»r.
N«» »9«lcxii»

V««rlb«^ahn4^<, i, Kronen»,
fteun?., 4<» «. «XX, Kr. l-
«0 »r «o« 9ü«»l0</«0

g» «t»»t«schnld»n1ch«<»n».
^ « ,»«t»t«».<«Ue«b..«««t».

«lllabethbahn «'« fl, «Vl. b'///«
v,n z«X> st, 0. W. pr. Ttül! . llb4?i»56/i<

»t«. Llnz<Vud»cl« «ua fl. ». U.
b'/«°/, - »«l.0«»5«>

«».Slllzb.'Il«.»«Ost.«.«.»«/, , « - «l'—
«,,<>»« ^!!',»>u>,.«,»X>^,<IM « 4 — x , 5 -

« o » «»»at« z»l Z««»»«
,»«r»«»»e« »i le»»^Pri««^

0»l»,»t»««».
«lisablthbHhn SNO «. «X» « .

4»/, a» l 2 ° , ». Lt . . . . t l b «0 l l ? «
«llwbethbahn, 4«) ».»«» « l ,

«XI « l . 4»/, llss »!i 12<» 8!
sranz.Ioieph.U,. « » . l8»4,4»/» »9 »0 ioo 8<
»alizücht «ail«Ludwl«. Vahn,

bld«r<« Stücke 4°/. . . . . 9« «0 ,«0 tt
«<m>ttb«««Vahn,»». »884, .

4»/» fdl». Gt.)V..s. lUO ft. «. tl>u»l» — -

Un«, «rlbtünte 4°/. her l«ss« l«1l,b i«1?!
bt!, dtn. p«r Mtinu) . . . . 1«1 «z l» l 8<
bt», Rente in KnmenwHhr., 4°/„

steuersnl füiznoKrüne««««, 99 4« »9«,
4°/, dto. bt». p« Ulttmo . , 9S 40 «9 »<
dt0,«t.«.»l,»«lt»l0Nft,.4>/,<>/„ l«> 60 l « l «<
dll>, dt,. Eilber !<x> ft,, 4'/,°/. u « »o »o« l<
dt». 8»aat«Obl»«. (Un», llNb)

». I . l87». Ü«/, «»'«1 l» l S<
dt».4>/,'/»S»»»lrt,»l.«bl.^)bl. l « ! 4 ^ lNl 4<
bt». P,t«.<«nl. » »00 f . » .«. llib - l»« -
dt». bt». » 6 0 f t . « . « . tb4«»l«t><
«Heih.«««.-««!« «</, »00 ß. . l«8 »li „ 9 X!

^n»»d»nU.«Gbliz«tl«n«
(f,»r «X) ft, «M.),

4°/, tio«ttich« unb llavoniDe , 98— SS-
4°/, ungarlicht (1«« ft. ».«.) . 9?-— 9« -

And»« 2ff»ntl. K»l»h»«.
«<m»u»»i,«.'2«!t »»/,. . . . l«« ?!> «S ll<

bt,. '»nlelhe l»7« . . tO9 b0 — -
«nlein, der Gtabt «0rz. . . 11» b0 — -
»nle^en b. Vtabtzemein« Wien 104— 1«, -
Anleuen b. Ttabtgemeinbe Wien

(«<lb« ob« « « , 1 b ) . . . . 1»?-»5 1»? '/b
Nr1«itr><«lnl. b. Etadtgm, Wien lN« l!» «6? l!l
»«»1,bau.«ullhcn. v«-:°«b. «'/» l01 «» 10« «-
4«/. » r« in^ Laik«».»»!^»» —-— 9» 7l

««ld War«

(für 1!» ».).
V»dcr. »N, «V. «n>zo i1! veil.4»/, «8S0 99 «o

bt,. »,Ü».^5chlb», 5»/,.!.«». 1l8 i>0 » 9 —
bt». bt». »«/« I l . l t « . 117 7 k l , » 5 »

lN.»eilerr.2»nbt«.Hyp..Un1».4°/, 99 «<i 99 ka
0est.«ung. Vanl »«rl. 4°/, . . 100 10 lNl —

bt». dt». 5 0 M l . ,, 4°/» . , 100-10 ,01-—
Vparc»ll«. ».«ft..80I. 5'/.'/, vl 101 z« - -

Pri«rll5t,.Gbll,°ll«n,n
(,ür 100 fl.,,

Ftldinand<»?illtdbahn E«, «»»< lNU s» io< »K
Oefieri. Uoil,w,«bnbn , . m 2« l i « »l»
Ttallt«b<>«!n3«/,»>Fl««,50<1p.St. ««7l> .—
Vübbahn 8° „ t. Frc«. 500 p. Vt. ,8, »o l » , «v

dt°, <z°/,k«X)ft. p. lOOft. l»«—,,««l«,
Ung.Holiz. Vahn 108 »b w» llb
»»/. Nnt«r«i»<n« Vahuen 9, l><> « » —

,l«»lft ««s,
lp«r Vttlck).

Vud»p«st»Vafi«ell (l>»«b»n) . «»0 '/̂ »0
«rebitlVie 100 st «98- 19» -
Tlait^Uose 40 fl. I M , . . . «8 ? l »9 75
4»/,D<m»u.DamVfsch,1N"ft,«Vl. 1«—i«.» —
osener 2»se 40 ft S« ^- « -
Palff^»°st 40 s «Vl, . . . l 9 — »y -
«llchen Kreuz, 0ef».«e<. ». . lo l l . 19— »« .-
««then Kreuz, Ung. «,s.», ^ ft. 9 l>0 10 »b
«ndolph'üoit 10 st — - -.-—
L»lM'L»It 40 ft. CM. . . . 7»! »0 ?» ^0
3t.»»«N»<«<L°le <" st « « . 79— 79-7U
l»albft«in.Ü»le »« ss, « M . . . «»?— 60 —
«ewinstsch. b. 5"/, Pr,»Ichulbv.

b.V«dencrebitanßalt,l.««. lN'^l» 1? ko
dt« rt«, I?. Em, lunl«. . »«— z? oo

««UlK^ltW,
(p» stüll).

»n<!l»On. Vanl »00 ft. so»/,». 1N4 ' - «»o "
»«lnlveietn, Wiener, 10« ft. . lli4 l»v »»5—
V«dcr..«nft.,Oeft.,z00ft.V.4<>°,, 4bl,— 4b? -
«rdt..«nft, f. Hand,u.». l«0st. — — —'-

dtl>, bt°, per ült<»» Zeptbr. 855 50»'«
»ltditblMl. «llg. UN«.. »M ft, . «»!»!<!>»««,?!>
l>ep»sttenbanl «ll«., »o« st. . 2«5— »«»>>"
»»c°n»p»e.««l., «brsst.. 500 si. 74!,— ?»» ^
«lr»»u. <laN<!»ü,.,»<entl,»o«». l»«5— »<»—
Hypoth«lb.,Otst.,»0v ft.»5°/„». 87 50 »»'»>'
LänbtlbllNl, Otfi., »00 st. , , ,X4 — l < " b"
vesterr.'ungar. V«n». S«0 st. . 9«!, — M»» ^
Unlimbllul «X» fl L92 «!, W» -
U»tl,l,r»»aut. «»».. «4« ft 175 »u «V« -

ßtil»n »on tzllln»p»rt»

Int»rn»h«»nß»«
lpt l BtÄcl),

«usstz.lepl. «tijenb. »00 ft.. . '»lib ««"
V«d», ««lbbahn 150 ft. . . ü«7 «x, ««» ^"
Nulchtttlillldee E«. b<X) fl, « « . 158<' <»»»

bt». bt«, (l!t. U) «00 ft. . r.«)»?5«»d"
Donau' Da«pl!ch<N»hit« »«ei.,

0tsterr., KM st. « M . . . . 42« - 4l»8 -
Dui'Uodenb<,ch««..»,»0Nst.G. ?»' ?ö,-
Nerdin»l,dK.«!>ldb. I<XX1 st. L M . »400 « » "
Len,b,'«,ern°»,'Iasstl.»Nsenb.» , ,,.

«lielllchast ,00 st. 3. . . . l«85—»!»e l.l»
Llvhd, Oeft,, tr ieft, 500 ft. « M . »99 - 401 -
O«st«r. «»rbweft». »00 ft. V. . »4« 70 «b« »O

bt«. bto. slit, U> »00 ft. V. »5» - »»« l»"
Plll«'Duler«>lenl». ,50ft.G. . »»>» " "
Ltaat«ti!enbahn »00 ft. <S. . . »2» o0 »4« -
Lübbllhn 300 st. E »3'2>> «^-
Vübnorbb. «erb..». »00 st.««. »lu «0 »" ^
I l a » » a y ^ « l . , »r..17U ft.«.«. 4»7 - « » —

tzt». «l«.1!«7.»on«l . . —— — '

",r3"''^„^'.-t.!!Il<'

5 J : G. Flux ^ j
H^~ Herxengfasse 2>Tr. 3 *^p|

Wohnungs-, Dienst- und Stellen-
vermittelungs-Bureau (4446)

empfiehlt einige gute, flinke und reine
Köohlnnen mit Jahreszeugnissen.

Baracke
doppelwandig, mit Ziegeln gedeckt, gut ver-
schliessbar, und eine (4448) 3—1

SBffifii-Gßsclftsfiiiriini
sind "billig atzugolaen.

Näheres Trafik BaUhauiplatz.

(4302) 3—2 St. 2966.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Trebojem
naznanja, da ge je v izvišbeni zadevi
Mihe Novaka proti Marlinu Zupan-
čiču \z Zaplaza pcto. 62 gld. s pr.
določila izvrSbena dražba zadnjemu
lastnega posestva vl. ät. 25 kat. obč.
Catež, cenjena na 1285 gld., na dn6

19. o k t o b r a 1 8 9 7 ,
od 10. do 11. ure dopoldne, pri tem
sodiäcu s pristavkom, da se bode
omenjeno posestvo pri lej dražbi tudi
pod cenilno viednostjo največ ponuja-
joöemu oddalo.

C. kr. okrajno sodiäce v Trebnjem,
dne" 20. avgusta 1897.

(3833) 3—1 St. 6369 in 6396.

Razglas.
Na tožbe: 1.) Antona Franka iz

Celj &t. 14 in 2.) Antona Öircelja iz

Dol. Zemona št. 73 zaradi priposesto-
vanja zemljisč vlož. St. 23 kat. obf:ine
Celje in vlož. st. 97 kat. občine Dol.
Zemon s prip. se je tožencem Ignaciju
P'ranku iz Celj ät. 14, Antonu in Urši
ftircelj iz Dol. Zemona St. 73, oziroma
njihovim neznanim dedičem in prav-
nira na.slednikom, poslavil Andrej Uriič
iz Uir. Bistrice kuratorjem ad actum
in za skrajšano razpravo doloöil dan na

2 2. n o v e m b r a 1 8 9 7 ,
dopoldnö ob 9. uri, pri tem sodiäöi
z navajanjem § 18. sum. p.

G. kr. okrajno sodi^če v Ilir. Bistrici,
dn6 20. avgusta 1897.

(4314) 3—2 St. 7077.

Razglas.
Neznano kje v Ameriki bivajočemu

izvräencu Francetu Sircelju iz To-
polca St. 28 postavil se je Andrej
Uršič iz Ilir. Bistrice kuratorjem ai

Na pro f̂/dovof >>/

Ant i- « t * " A


